
D;3;- Der Damen-Salon wird in der Gröfse eines zweifenltrigen Wohnzimmers in

Sale? der Nähe des Converfationsßaales anzulegen fein. Im Anfchlufs an daffelbe if’c

eine Damen-Toilette erwünfcht.

Rx}; Das Rauchzimmer, fo wie das etwa nothwendige Billard- und Spielzimmer

Billard_ „ find entweder getrennt oder vereinigt und, wenn thunlich, in Verbindung mit der

SPiel- Eintrittshalle anzulegen. Das Billard-Zimmer mufs bei Auffiellung nur eines Bil-
zimmer.

lards mit bequemer Einrichtung eine Gröfse von 6 X 7!!! erhalten. In amerika-

nifchen Hotels find meiftens 6, felbi‘t bis 14 Billards aufgeitellt.

Mufi;5;men Das Mufikzimmer ift in der Größe des Damen-Salons anzunehmen und von

den übrigen Salons getrennt zu legen. Fehlt daffelbe, fo pflegt das Lefe- und

Converfations-Zimmer für Zwecke der Mufik zu dienen, deren Benutzung hierzu in-

defs thunlichi’t zu vermeiden if’t.

Vor;i3niner Vorzimmer find in Verbindung mit den Garderoben und Toiletten in geeig-

' neter Lage vorzufehen. Letztere, mit mehreren Wafch-Toiletten ausgerüitet, müffen

von aufsen leicht kenntlich gemacht werden. In amerikanifchen Hotels findet man

befondere Wafchzimmer mit 20 bis 30 Wafch—Einrichtungen, die mit einem Neben-

raum verbunden find, in welchem Schuhe und Kleider gereinigt werden.

234- In Cur- und Saifon-Hotels gehören zu den Gefelll'chaftsräumen in gewii'fem

veranden' Sinne auch die grofsen und breiten Veranden, welche an einer der Hauptfronten,

am bef’cen in Erdgefchofs—Fufsbodenhöhe, angeordnet werden, theilweife oder ganz

gefchloffen werden können, [0 dafs die Hotel-Gäf’ce bei fchlechtem Wetter oder bei

äufserem naffem Boden darin in frifcher Luft fich ergehen können.

3) Verwaltungsräume.

235- Die Oberleitung eines Hotels ruht allein in den Händen des Wirthes, bezw.

Or anifation ‘ . . . . . .

gdes des Directors des Unternehmens. Bei einem großen Hotel-Betrieb, z. B. bei einem

Gefe_häfts- Hotel von rot. 500 Betten, fiehen dem Director zur Seite:

beme es. I) der Oberkellner, welcher die Gäfte empfängt und ihnen die Zimmer anweist

(chef de recepfz'on); . 4

2) der Vorf’cand des Bureaus (Buchhalterei, Caffe etc.);

3) der Saal-Oberkellner, und

4) der Vorfiand der Küchen (chef).

Ferner find folgende Unterbeamten erforderlich:

5) der Caffirer; \

6) 4 bis 5 Bureau—Beamte;

7) 6 bis 7 Haushälterinnen (infpedrz'res), und zwar:

u.) 4 bis 5 für die Leinwandkammern7

B) I für die Kaffeeküche und Vorräthe‚

T) 1 für Deffert etc.;

8) der Vorftand des \Veinkellers und des Tageskellers (Kellermeifier);

9) 2 bis 3 Damen für die Controle an den Buffets der Speifefäle;

10) ca. 25 Kellner für die Säle und die Fremdenzimmer;

II) ca.. 30 Mädchen für die Fremdenzimmer, für die Schlafräume der Dienerfchaft, für die Küche

und für die Leinwandkammern;

12) ca. 25 Hansdiener für die Fremdenzimmer, für den Transport des Gepäckes, zum Reinigen der

Höfe etc.;

13) ca.. 6 Jungen (gramm);

14) ca. 7 Unterköche;

15) ca. 3 bis 5 Hilfs-Portiers und Nachtwächter;
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16) 4 bis 5 Heizer und Handwerker;

17) 1 Boden-lnfpector, und

18) 3 bis 4 Küfer.

Mithin werden für rot. 500 Fremde im Ganzen (mit Ausfchlufs der Wafch-

Anitalt) ca. 130 Beamte und fonitige Bedienf’cete erforderlich.

Zur Ausübung der hierdurch angedeuteten Gefchäftsthätigkeit und Beauffich-

tigung des Dienf’tes ift eine Anzahl Verwaltungsräume erforderlich. „

Hierzu gehört in erfter Linie die Wohnung des Wirthes, bezw. Directors des

betr. Actien-Unternehmens. Diefelbe 'bef’teht aus 3 bis 4 Räumen nebft Toilette

und findet ihren zweckmäfsigf’ten Platz im Erdgefchofs, in einem Halbgefchofs über

demfelben oder auch im I. Obergefchofs, damit derlelbe dem Orte [einer Haupt-

thätigkeit, den Bureaus, nahe fein kann.

Anlage und Einrichtung der Wohnung find wie üblich.

Die Bureaus müffen färnmtlich an der Eingangshalle liegen. Diefelben be-

Ptehen aus folgenden Räumen:

ot) Bureau des Directors, bezw. Wirthes, in cer Gröfse eines einfenf’crigen

Zimmers;

ß) Empfangs- und Auskunfts-Bureau; in diefem Raume, von der Gröl'se eines zwei-

fenitrigen Zimmers, erfolgt der Empfang der Gäfte und die Vertheilung der Zimmer;

7) Verwaltungs-Bureau;

ö) Rechnungs-‚ bezw. Caffenzimmer. Letztere, mit einander direct verbunden,

find der Gröfse des Hotels entfprechend zu bemeffen; beifpielsweife genügt für

ein Hotel mit ca. 400 Betten ein Raum von 80 bis 90 qm für 7 und 5,

Die Bureau-Räume müffen gutes Licht erhalten. Im Caffenzimmer ift durch

2m hohe Barriéren ein Vorraum für folche Gäfie abzutrennen, welche ihre Rech-

nungen felbft bezahlen wollen Selbf’cverftändlich genügt bei kleineren Hotel-

Anlagen ein einziger Raum für fämmtliche Bureau—Zwecke.

Fiir den Portier ift eine Loge in der Gröfse eines geräumigen einfenftrigen

Zimmers anzunehmen. Sie mufs gut beleuchtet fein, grofse Wandflächen enthalten

und nahe dem Haupteingange liegen.

Die Stube für die Hausdiener, welche das Gepäck der Reifenden beforgen,

ift in der Gröfse eines einfenftrigen Zimmers zu bemeffen und kann an einen

Nebenhof gelegt werden.

Der Aufbewahrungsraum für das Gepäck von Durchreifenden kann dunkel

fein und iii: in der Nähe des Gepäck-Aufzuges anzuordnen.

Toiletten, für Herren und Damen getrennt, auch mit Wafch-Einrichtungen

verfehen, müffen möglichft geräumig fein.

Letztere drei Räumlichkeiten müffen von der Eintrittshalle direct zugäng-

lich fein.

Es ift bereits in Art. 220 (S. 184) die Leinwandkammer erwähnt, indem die

ZWeckmäfsigkeit der Lage derfelben neben dem Zimmer der Haushälterin betont

wurde. Das Hauptmagazin für Leinenzeug findet im Erdgefchofs am heiten feinen

Platz. Bei Hotels mit 300 bis 400 Betten genügen 3 zweifenftrige Zimmer, in

denen auch die Näh- und Ausbefferungs-Arbeiten ausgeführt werden. Bei vielen,

befonders kleineren Hotels hat man vorgezogen, nur ein Magazin für Leinwand

einzurichten, welches dann entfprechend grofs angelegt werden mufs. Die Lein-

wandkammern in den verfchiedenen Obergefchoffen fallen dann fort.
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